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Die Schweiz bleibt ein 
Tunnelbauland
Text: Curt M. Mayer  |  Fotos: Astra, SBB, C. Mayer

Der Swiss Tunnel Congress 23 in Luzern stand aus Anlass des 50-Jahr-
Jubiläums der Fachgruppe für Untertagbau (FGU) im Fokus der Tunnel-
bauaktivitäten im Inland und bot im Colloquium jungen Mitgliedern eine 
Präsentationsplattform.

Räumliche Auswirkungen von Tunnel-
infrastrukturen
Da in dicht besiedelten Gebieten heute 
eine Erschliessung oder ein Kapazitäts-
ausbau oft nur unter dem Boden möglich 
ist, kommt dem Untertagbau auch künftig 
eine grosse Bedeutung zu. «Die Schweiz 
wird ohne Zweifel ein Tunnelland blei-
ben», resümierte Dr. Ulrich Seewer vom 
Bundesamt für Raumentwicklung ARE 
seine Ausführungen im Eingangsreferat 
zum diesjährigen Swiss Tunnel Congress 
(STC) in Luzern. Demgemäss haben 
 Tunnels raumplanerisch grosse Bedeu-
tung, indem sie neue Erreichbarkeiten 
gewährleisten, Räume umfahren, Mensch 
und Umwelt schützen, Kapazitäten schaf-
fen und eine Siedlungsentwicklung nach 
innen ermöglichen.
Zur Abschätzung von Auswirkungen von 
Verkehrsinfrastrukturen hat das ARE die 
Methodik Tripod entwickelt und dafür 
verschiedene Grossprojekte untersucht 
und dazu signifikante Auswirkungen 
nachgewiesen. Am Beispiel des Monito-
rings Gotthard-Achse (MGA) wurden die 
Auswirkungen der neuen Infrastrukturen 
untersucht und die Entwicklung des Per-
sonen- und Güterverkehrs sowie die 
Raumentwicklung analysiert, wie Seewer 
weiter ausführte.

Grosse Würfe auch in Zukunft
«Das Bauen von Verkehrsinfrastrukturen 
im Untergrund wird weitergehen, weil es 
oft die einzige Alternative ist oder weil 
 dadurch Mehrnutzen geschaffen werden 
kann. Neben klassischen Projekten stehen 
verschiedene neuartige Vorhaben im 
Raum», betonte Seewer und erwähnte 
explizit Cargo sous terrain, mit dem auf 
privater Basis eine neuartige, in erster 
 Linie unterirdische Infrastruktur für den 
Güterverkehr geschaffen werden soll, oder 
eher visionäre Hyperloop-Projekte. «Das 
Potenzial ist vorhanden. Tunnels werden 
für die Raum- und Verkehrsplanung von 
Bedeutung bleiben. Soll das Verkehrssys-
tem nachhaltig weiterentwickelt werden, 
wie es die Mobilitätsstrategie des Bundes-
rats verlangt, werden Tunnels ohne Zweifel 
dazugehören. Sei es, um in urbanen Räu-
men eine Verlagerung auf den öffentlichen 
Verkehr zu erzielen oder um die vom 
Raumplanungsgesetz verlangte Siedlungs-
entwicklung nach innen voranzutreiben», 
so Seewer, der dazu auch die Frage stellte, 
ob die Raumplanung selber nicht auch viel 
stärker in den Untergrund gehen sollte, um 
die verschiedenen Ansprüche besser zu 
koordinieren und zu planen. Gemäss ARE 
sieht das die Revisionsvorlage des Raum-
planungsgesetzes vor, die gegenwärtig 
vom Parlament beraten wird. de
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Davide Fabbri, der neu gewählte Präsident der Fachgruppe für Untertagbau (FGU, links) im Gespräch mit 
Dr. Ulrich Seewer vom Bundesamt für Raumentwicklung ARE.

Der Swiss Tunnel Congress mit Colloquium in Luzern stand im Zeichen des 50-Jahr-Jubiläums der 
Fachgruppe für Untertagbau und widmete sich dem Tunnelbau im Inland.

Auf dem Weg zum Gesamtsystem 
Gotthard-Strassentunnel
Der seit 1980 unter Verkehr stehende, 
16,9 km lange Gotthard-Strassentunnel 
erfordert dringend eine Erneuerung. 
Dazu wurde nach langer politischer Aus-
marchung bekanntlich die Variante des 
Neubaus einer zweiten Röhre und der 
anschliessenden Sanierung des beste-
henden Tunnels gewählt. Dem dafür 
 erforderlichen Massnahmenkonzept für 
das neue Gesamtsystem Gotthard-
Strassentunnel (GTG) widmete der STC 
23 den nötigen Raum. Die Referenten 
Guido  Biaggio, Bundesamt für Strassen 
(Astra), Richard Kocherhans, Astra 
 Zofingen, und Thomas Reber, IG Nuovo 
 Gottardo,   beleuchteten aus unterschied-
licher Perspektive die Jahrhundert- 
Bauaufgabe, deren Gesamtinvestitionen 

auf 2,14 Mrd. Fr. veranschlagt sind. Dem-
nach wird für die Sanierung ein Mass-
nahmenkonzept erstellt, wozu die Stan-
dards der neuen zweiten Röhre (2TG) 
übernommen werden. Konkret heisst 
dies nach Angaben von Biaggio, dass 
die zweite Tunnelröhre nicht unabhängig 
vom Gesamtsystem als Neubautunnel 
gemäss den aktuellen Normen und 
Richtlinien geplant werden kann, son-
dern dass die gewählten Standards auch 
in der zu sanierenden 1TG umsetzbar 
sein müssen. Das GTG wird künftig aus 
folgenden Elementen bestehen: zwei 
Tunnelröhren (Neubau 2TG und Instand-
setzung 1TG), einem dazwischen liegen-
den Sicherheitsstollen (neu Service- und 
Infrastrukturstollen, SISto), den Lüf-
tungszentralen (die für die zweite Röhre 
ergänzt werden müssen), den bisheri-
gen, neu gemeinsam genutzten Lüf-
tungsschächten sowie den Werkhöfen 
Airolo und Göschenen, die auf der Basis 
des Betriebskonzeptes neu geplant und 
gebaut bzw. ergänzt werden müssen.

Synergien bei den Baumassnahmen
Baulich lassen sich die Massnahmen für 
den Bau von 2TG und die Instandsetzung 
klar trennen, betonte Kocherhans in sei-
nem Referat und wies darauf hin, dass es 
Sinn machen kann, dass Massnahmen 
bereits im Vorfeld für 2TG vorgezogen 
umgesetzt werden oder Arbeiten dafür 
rückgestellt und im Rahmen 1TG ausge-
führt werden. Gestützt auf die Ergeb-
nisse des Betriebskonzepts, wird die süd-
liche Systemgrenze von heute (Portal 
GST Airolo) neu zum Portal Süd des Tun-
nels Stalvedro verlegt. Mit dem Bau der 
neuen Galleria di Airolo entfällt der Stau-
raum auf offener Strecke in Fahrtrichtung 

Nord zwischen den Tunnels Stalvedro 
und Gotthard.

Zeitplan für die Instandsetzung
Die neue Röhre Nord des GTG soll ge-
mäss aktueller Planung Mitte 2030 in  
Betrieb genommen werden können.  
Unmittelbar anschliessend folgt die In-
standsetzung der Röhre Süd, wobei das 
Bauprogramm für die dazu notwendigen 
Arbeiten erst nach Abschluss des Mass-
nahmenkonzeptes vorliegt. Die Zielset-
zung des Erhaltungsprojektes EP 1TG ist 
die Instandsetzung der Röhre Süd unmit-
telbar nach der Inbetriebnahme der 
neuen Röhre Nord. Dies umfasst die bau-
liche Erneuerung aller heute bestehen-
den Anlagenteile. Die Erarbeitung des 
Massnahmenkonzeptes wurde im Früh-
ling 2021 gestartet und soll bis Ende die-
ses Jahres vorliegen. Vorgängig wurden 
die zahlreichen Archivunterlagen aufge-
arbeitet, digitalisiert und strukturiert zu-
sammengestellt. Im Sommer 2022 sind 
umfangreiche Zustandsaufnahmen 
durchgeführt worden. Weitere Ausfüh-
rungen im Referat Kocherhans fassten 
den aktuellen Stand der Projektierung zu 
ausgewählten Themen zusammen, wie 
dem Neubau der Zwischendecke, der 
Fahrbahnabsenkung zur Erhöhung des 
Lichtraumprofils und der Werkleitungs-
führung im aufgeweiteten SISto.

Richard Kocherhans, Astra Zofingen, zeigte die 
Zielsetzung des Erhaltungsprojektes für die 
Instandsetzung der Röhre Süd unmittelbar nach 
der Inbetriebnahme der neuen Röhre Nord auf.

Aktuell laufende Baumassnahmen
Aus der Perspektive Planung und Fach-
bauleitung Tunnel der IG Nuovo Gottardo 
erläuterte Thomas Reber, Lombardi SA, 
die ersten baulichen Meilensteine zur Voll-
endung der alten Projektidee zweite Röhre 
Gotthard-Strassentunnel. Die neue Tunnel-
röhre, die in der Linienführung der 1TG 

Thomas Reber, IG Nuovo Gottardo, beleuchtete 
aus planerischer und baulicher Perspektive die 
Jahrhundertaufgabe der zweiten Röhre Gotthard-
Strassentunnel.

de
r 

ba
ui

ng
en

ie
ur

  3
 2

0
2

3

Tunnelbau    Swiss Tunnel Congress 2023    |    53

Für das neue Gesamtsystem Gotthard-Strassentunnel (GTG) ist der Neubau einer zweiten Röhre im 
Gange, der am Nordportal in Göschenen umfangreiche Vorarbeiten erfordert.

Die branchenübergreifende Kommunikationsplattform für Fachleute aus 
Praxis und Forschung
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Titelpositionierung
Das Motto für «der bauingenieur» lautet: «Der Bauingenieur  
als Problemlöser zur Sicherung unserer Zukunft».
Entsprechend werden die Bereiche Entwerfen, Gestalten, 
Entwickeln und Ausführen im Heft nicht nur theoretisch 
abgehandelt, sondern mit konkreten Beispielen aus  
der Praxis veranschaulicht.
Die fachlichen Themen werden durch einen Managementteil 
ergänzt, der auch Projektplanung und -steuerung umfasst. 
So schlägt «der bauingenieur» eine Brücke zwischen den 
Bauherren und Architekten auf der einen und den technischen 
Fachdisziplinen auf der anderen Seite. Und das in informativer 
wie attraktiver Form.

Jahrgang 14. Jahrgang

Redaktion Werner Müller, Chefredaktor 
T +41 58 344 98 26, redaktion-wm@bluewin.ch

Herausgeber Galledia Fachmedien AG 
Baslerstrasse 60, 8048 Zürich
T +41 58 344 98 98, galledia@galledia.ch

Verlagsmanagement Guido Käppeli  
T +41 58 344 98 49, guido.kaeppeli@galledia.ch

Leitung Medienberatung Pierre Moser  
T +41 58 344 98 25, pierre.moser@fachmedien.ch

Anzeigenverwaltung Uschi Imhof  
T +41 58 344 98 63, bauingenieur@fachmedien.ch

Auflage / Leserschaft
Auflage
5 500 Exemplare

Leserschaft 
Bauingenieure, technische Büros, Planer, General- und 
Totalunternehmen, Unternehmen mit Bauingenieuren, 
Ingenieure von Ämtern und Behörden, Statiker, Geometer, 
Geoma tiker, Hersteller, Händler, Dienstleister, Verbände und 
Organisationen, Absolventen der ETH, Fachhochschulen und 
höheren Fachprüfungen.

Abonnentenservice / Preise in CHF inkl. MwSt.
Galledia Fachmedien AG, Burgauerstrasse 50, 9230 Flawil  
T +41 58 344 95 71, abo.bauingenieur@galledia.ch
Jahresabo 48.– 
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Bahnbau 
Abschluss des Grossprojektes   

Limmattalbahn.
Infrastrukturbau 

Sicherheit für die Stadt Zürich.
Zementfreie Baustoffe 
Einsatz im Tunnelbau.

Bewehrung 
Anspruchsvoller Ingenieurbau.
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Brückenbau 
Mit Sichtbeton in Aarau eine 

neue Brücke gestaltet.
Baustoffe 

Bemessung von Bauteilen aus 
Glasfaserbeton.

Digitalisierung 
BIM2Field im Hoch- und Tiefbau.

Tragwerkstechnik 
Fertigdecken als Alternative.
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Die bestehenden Werkleitungen in diesem Plan haben nur orientierenden Charakter. Für Vollständigkeit und 
genaue Lage sind allein die Angaben der entsprechenden Werkleitungeigentümer massgebend.      

Bestehende Werkleitungen im Bereich der Fundamente müssen örtlich verschoben bzw. angepasst werden. 

Alle Höhen entsprechen dem System LV95.                                                                                                                                        

Vor Ausführung ist nochmals eine Werkleitungserhebung durchzuführen.                                                          
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Situation und Schnitte

Bauphase 1: 
1.1 Prov. Baustellenwege und Rampen

1.2 Installationsplatz organisieren 

1.3 Spundwand OK +273.70 einbauen

1.4 Voraushub durchführen bis OK +271.20

1.5 Spundwand OK +271.25 einbauen

1.6 Pfahlgründung für Provisorien erstellen (Hafenbahnachse 10 bis 40)

1.7 Bohrpfähle WL Achse 40. St. Achse 30 

Bauphase 2: 
2.1 Aushub auf +264.07/+266.00 inkl. Rampe/Streifen, Anker, Fangedamm

2.2 Prov. Fundamente für Brückenbau erstellen 

2.3 SM, Stütze Achse 30 erstellen

2.4 WL Achse 40, Hinterfüllung (SM, WL), Rückbau Verbau nördlicher Abschnitt

2.5 Überbau Hafenbahn erstellen

Bauphase 3: 
3.1 Weiteren Aushub ausführen

Bauphase 4: 
4.1 Sperrung und Abbau Gleisanlage 

Bauphase 5: 
5.1 Restaushub ausführen

5.2 Verbau für best. SM einbauen, unnötiger Verbau abbauen

5.3 Rückbau SM sukzessiv ab WL, Teilrückbau WL

5.4 Stütze Achse 20 (Unterfangung WL)

5.5 Teilherstellung SM 290'720 - 290'770 (so, dass Überbau verschoben werden kann

5.6 WL erstellen

5.7 prov. Verschubbahn

5.8 Verschub Überbau, Abbau Provisorien und Teil vom Verbau Achse 10

5.9 Herstellung Flügelmauer WL Achse 10

5.10 Restherstellung SM 290'720 - 290'770 

5.11 Herstellung SM 290'770 - 290'810 

Bauphase 6: 
6.1 Herstellung SM 290'810 - 209'940

6.2 Restlicher Verbau abbauen

6.3 Böschung am Flügelmauer herstellen

6.4 Hinterfüllen ausgenommen Bereiche der neuen Strasse

Draufsicht Widerlager und Fundamente
der Brückenkörper (oberhalb)
ist punkt-gestrichelt dargestellt

Draufsicht Brückenkörper
Widerlager und Fundation
sind gestrichelt dargestellt 

Allplan 2021H/B = 891 / 1680 (1.50m²)
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Ansicht A/01 1:50

Die "Weisungen Einlagen und Aussparungen" sind zwingend von allen
Fachplaner zu beachten!In der Bodenplatte sind nur Rohraussendurchmesser von max. 40mm zulässig
(Wasserdichtigkeit).

Ansicht A/18 1:50
(KEINE Abwicklung!)

Ansicht A/19 1:50

Ansicht A/20 1:50
Ansicht A/21 1:50

Ansicht A/02 1:50

Grundriss 1:50
(Bewehrung Wände Wassertank)

Grundriss Rampe1:50

Ausführung Abdichtung gemäss Fachplaner: SikaBau AG, Emmen

Einlagen und Aussparungen gemäss Pläne und Angaben der Fachplaner

Sperrzonen:

Auf eine detaillierte Vermassung (verschiedene Massketten, Gesamtmasseetc.) wird verzichtet, da die Absteckung via IFC - Modell erfolgt.

Dämmungen: Typ und Ausführung siehe Angaben Architekt (Pläne, Modell)
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Beschreibung der Änderung:
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Datum Info

Baustahl: B 500 B

Neubau Werk 5 Thermoplan AGThermoplan-Platz 1, 6353 Weggis
Massstab:

Planformat:
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+/- 0.00  =  474.44  m ü. M.
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15
.0

7.
20

22
Dr

uc
kd

at
um

:

Dieser Plan ist geistiges Eigentum
der Reinhard + Partner AG,
Vervielfältigungen sind nur mit
Genehmigung durch die
Reinhard + Partner AG gestattet.

Reinhard + Partner
Dipl. Bauingenieure FH

3312 Fraubrunnen

Fon 031 767 85 95
Fax 031 767 85 94reinhard + partner ag

Kirchgasse 6
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AG

zugehörige

Ingenieur-

Pläne :

Die Einhaltung der Eigenschaften
des Betons (SN EN 206-1)
ist Sache des Unternehmers, resp.
des Betonwerkes.

Wichtige Bemerkungen:
- Für die
-
- Der Ingenieur ist zur
- Schalungstypen, Abfasungen, sowie Dreikantleisten nach Angabe der Bauleitung.- Arbeits- und Dilatationsfugen unter Terrain sind
- Für die Lage und Grösse sämtlicher
  Koordinationsplan H/K/L/S massgebend bzw. die Bauleitung zuständig.  Nicht im Plan eingezeichnete Aussparungen sind dem Ingenieur zu melden.- Sämtliche Masse sind vom Unternehmer zu- Alle eingezeichneten Wände sind Tragwände.

Bauausführung
Betonüberdeckung

Armierungskontrolle

wasserdicht
Aussparungen,

kontrollieren.

 ist SIA 262, Art. 6 massgebend.
 der Bewehrung gemäss SIA 262, Art. 5.2.2

 min. 24 Std vor Betonierbeginn zu avisieren.

 auszubilden.
 Schlitze und Einlagen ist der

- Alle Schächte und Leitungen sind gem. gültigem Kanalisationsplan auszuführen.

SCHALUNGSPLAN
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Listen:

2

Tunnelbau 
Dritte Röhre am Gubrist in  

Betrieb genommen.
Baustoff Beton 

Ein Bunker wird zur Wohnung.
Digitalisierung in der Ausbildung 

Trimble Technology Lab.
Swiss Tunnel Congress 

«EinBlicke in den Untergrund».

2023

Der Bauingenieur als Problemlöser zur Sicherung unserer Zukunft ‒ in Theorie und Praxis

Zurück zur Übersicht
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Ausgabe Hauptthemen Messen /  
Veranstaltungen

Anzeigen-
schluss Erscheinung

1 / 2024 Special: Infrastrukturbau Strassen/Brücken/Werkleitungen 
Tunnelbau, Spezialtiefbau, Bahnbau, Stahlbau, Holzbau, 
Schalungstechnik, Bauinformatik, Berufsbildung für den 
Ingenieur 
Messerückblick: BAUMAG, Schweizer Baumaschinen-Messe, 
Luzern/Swissbau Basel

 ⋅ Rückblick Swissbau 2024 30.01.2024 16.02.2024

2 / 2024 Special: Tunnelbau «Swiss Tunnel Congress 2024»
Verkehrswegebau Schienen/Strasse, Spezialtiefbau, 
Bewehrungen, Vermessungstechnik, Schalungen, Bauen im 
Bestand/Sanierung, Geotechnik, Betonbau

 ⋅ Swiss Tunnel Congress, 
KKL Luzern, 2024

16.04.2024 03.05.2024

3 / 2024 Special: Digitalisierung in Planung und Bau/BIM
Tragkonstruktion, Statik, Massivbau, Sanierung/
Instandsetzung, Tunnelbau, Denkmalschutz, Umwelttechnik/
Naturgefahren, Wasserbau, Berufsbildung für den Ingenieur

 ⋅ Rückblick World Tunnel 
Congress 2024 

 ⋅ Kies- und Betontage, 
Zürich, 2024

25.06.2024 12.07.2024

4 / 2024 Special: Beton als Baustoff
Statik, Massivbau, Elementbau (Holz, Beton, Hybrid), 
Tunnelbau, Bohrtechnik/Microtunneling, Bauen im alpinen 
Raum, Unterwasserbau, Bahnbau/Schienenbau

23.09.2024 11.10.2024

5 / 2024 Special: Schalungen/Bewehrungen
Tunnelbau, Brückenbau, Spezialtiefbau, Stahlbau, 
Tragkonstruktion, Planung/BIM, Umwelttechnik/
Naturgefahren, Geotechnik, Berufsbildung für den Ingenieur

 ⋅ BAU München 2025 07.11.2024 26.11.2024

Terminplan 2024

Bauarbeiten beim Neubau 
Wache Nord unterbrochen
Text: Werner Müller, red.  |  Grafiken: Immobilien Stadt Zürich

Bauingenieure ein neues Konzept er
arbeitet. Vorgesehen ist, mittels Bau
grundinjektionen im Düsenstrahlverfahren 
(sog. Jetting) zwischen Spundwandfuss 
und der undurchlässigen Moräne unter 
Hochdruck und Bei mischung einer ze
menthaltigen Bindemittelsuspension eine 
Dichtwand zu erstellen, um so den Zufluss 
des Grundwassers zu unterbinden.  
Da diese Dichtwand irreversibel ist und im 
 Boden verbleiben wird, musste vom kan
tonalen Amt für Wasser, Energie und Luft 
(AWEL) eine Ausnahmebewilligung einge
holt werden. Stefan Bänziger von Schnet
zer Puskas Ingenieure AG ist Mitglied des 
Planungsteams und war von der komple
xen Bodenbeschaffenheit überrascht: 
«Ich habe in meiner langjährigen Tätigkeit 
als Bauingenieur schon vieles erlebt und 
bringe viel Erfahrung im Umgang mit Bau
gruben mit. Eine derartig uneinheitliche 
Beschaffenheit des Baugrunds kommt 

Bei den Bauarbeiten zum Neubau der 
Wache Nord mit zentraler Einsatzlogistik 
(ZEL) haben sich unvorhersehbare Her
ausforderungen im Zusammenhang mit 
der Bodenschichtung und dem Grund
wasser ergeben. Die Bauarbeiten muss
ten deshalb Ende Januar 2023 unterbro
chen werden.

Wassereinbruch trotz  
sorgfältiger Planung
Bereits beim Projektstart war bekannt, 
dass es sich um einen anspruchsvollen 
Baugrund handelt. Die Baustelle wurde 
entsprechend mit grosser Sorgfalt ge
plant und es lagen ausführliche geologi
sche Gutachten zur Bodenbeschaffen
heit vor. Um eine dichte Baugrube zu 
erreichen, haben sich die Projektverant
wortlichen für den Verzicht auf ein Unter
geschoss und damit eine Reduktion auf 
elf Meter Bautiefe, für längstmögliche 

Spundwände von 26 Metern zur Abdich
tung der Baugrube und für den Einsatz 
von Filterbrunnen mit Vakuumpumpen 
zur Entwässerung der Baugrube ent
schieden. Im Verlauf der Bauarbeiten hat 
sich jedoch gezeigt, dass selbst die ge
wählten längeren Spundwände aufgrund 
der stark variierenden Bodenschichtstär
ken teilweise nicht in die wasserundurch
lässige Moränenschicht gelangten. Dies 
hatte zur Folge, dass sich bei der Absen
kung des Grundwasserspiegels innerhalb 
der Baugrube auch der Grundwasser
spiegel ausserhalb der Baugrube un
erwartet stark absenkte, was einen Un
terbruch der Bauarbeiten nötig machte.

Jetting-Verfahren als Lösung
Ein zusätzlich eingeholtes Expertengut
achten half bei der Lösungsfindung. 
 Basierend auf diesem Gutachten wurde 
zwischenzeitlich durch die zuständigen 

Wegen unvorhersehbarer Herausforderungen mit der Bodenschichtung und dem Grundwasser mussten 
die Bauarbeiten zum Neubau der Wache Nord unterbrochen werden. Um die Bautätigkeit baldmöglichst 
wieder aufzunehmen, sind weitere Massnahmen zur Abdichtung der Baugrube erforderlich.

de
r 

ba
ui

ng
en

ie
ur

  3
 2

0
2

3

36    |    Ingenieurbau

Die Grafik zeigt den Baugrund im derzeitigen Ist-Zustand.

selten vor und war nicht zu erwarten. Ich 
bin jedoch überzeugt, dass wir mit dem 
JettingVerfahren nun eine gute Lösung 
haben und wir die Bauarbeiten bald wie
der aufnehmen können.»
Aufgrund des Unterbruchs der Bauarbei
ten kommt es zu einem Bauverzug. Ak
tuell werden die Auswirkungen auf die 
Kosten und Termine untersucht. Um die 
Notfallversorgung durch Schutz & Ret
tung in Zürich Nord weiterhin zu gewähr
leisten, wird der Betrieb in der Interims
wache Neunbrunnen bis zur Inbetrieb 
nahme der Wache Nord mit ZEL weiter
geführt.

Hohe Zusatzkosten
Für die notwendigen Massnahmen zur 
Trockenlegung der Baugrube hat der 
Stadtrat Ausgaben von insgesamt 22 Mil
lionen Franken bewilligt. Um das Nach
strömen des Grundwassers aus den um
liegenden Grundstücken zu unterbinden, 
wird nun ein sogenanntes JettingVerfah
ren zur Anwendung kommen. Dabei wird 
mittels Baugrundinjektionen im Düsen
strahlverfahren zwischen Spundwand
fuss und der undurchlässigen Moräne 
unter Hochdruck und Beimischung einer 
zementhaltigen Bindemittelsuspension 
eine Dichtwand erstellt. 

Zudem sind Instandsetzungsarbeiten an 
den Nachbarschaftsliegenschaften zu 
leisten, die aufgrund der Grundwasser
absenkung in Mitleidenschaft gezogen 
wurden. Diese aufwendigen Massnahmen 
sind zwingend erforderlich, um die Bau
arbeiten am Neubau fortführen zu kön
nen. Der voraussichtliche Bezug des 
Neubaus verzögert sich um etwa zwei 
Jahre.
Der Stadtrat bewilligte bereits für die  
Sicherungsmassnahmen gebundene Aus
gaben von 21,55 Millionen Franken und 
beschliesst nun weitere Ausgaben von 
450 000 Franken.  ■
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Bahntechnik und BIM 
passt wie die Faust aufs Auge 
Wir denken ganzheitlich – von 
Menschen über Prozesse und 
Anwendungen zu Tools

weltw
eit

rubi-bahntechnik.ch 

Diese Grafik zeigt den Baugrund mit den geplanten Massnahmen.

der bauingenieur bietet attraktive Platzierungen im professionellen Umfeld. 

Zurück zur Übersicht
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Anzeigen – Tarife und Formate in CHF zuzüglich MwSt.

Konditionen
Rabatte (Laufzeit 12 Mt.) 15 % ab CHF 8 000.– 
 10 % ab CHF 12 000.– 
 15 % ab CHF 18 000.– 
 20 % ab CHF 25 000.– 
 25 % ab CHF 30 000.–
Beraterkommission 10 %

Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Drucktechnisches
Digitaldaten Wenn immer möglich bevorzugen wir Highend-PDFs in 
Euroskala (Achtung: Schriften müssen eingebettet sein).
Farbmanagement Genauere Informationen zum Farbmanagement 
finden Sie in den Farbmanagement-Spezifikationen.
Druckunterlagen Druckfähiges PDF per E-Mail an:  
bauingenieur@fachmedien.ch. Eventuell anfallende Kosten für 
Druckunterlagen-Herstellung werden separat nach Aufwand 
verrechnet.

Druck Bogenoffset   Farben 4-farbig Skala   Papier gestrichen

Raster 100er

Druckerei Galledia Print AG, Burgauerstrasse 50, 9230 Flawil

1/4 Seite hoch 
90 × 130 mm Ssp
102 × 146 mm ra

1/3 Seite hoch 
58 × 265 mm Ssp
71 × 297 mm ra

1/2 Seite hoch 
90 × 265 mm Ssp
102 × 297 mm ra

1/3 Seite quer 
185 × 85 mm Ssp
210 × 100 mm ra

1/4 Seite quer 
185 × 63 mm Ssp
210 × 74 mm ra

2/1 Panoramaseite 
386 × 265 mm Ssp
420 × 297 mm ra

1/1 Seite 
185 × 265 mm Ssp
210 × 297 mm ra

1/2 Seite quer 
185 × 130 mm Ssp
210 × 146 mm ra

Ssp= Satzspiegel 
ra= randabfallend plus 3 mm Beschnitt

Heftformat 210 x 297 mm
Satzspiegel 185 × 265 mm

Anzeigen 4-farbig
2/1 Panoramaseite 6 500.–
1/1 Seite 3 850.–
1/2 Seite 1 950.–
1/3 Seite 1 450.–
1/4 Seite 990.–

Umschlagseiten Format 4-farbig
2/1 Panoramaseite 420 × 297 mm ra
2. US- und IH-Seite 9 500.–
3. US- und IH-Seite 8 500.–
1/1 Seite 210 × 297 mm ra
2. US 4 900.–
3. US 3 950.–
4. US 5 900.–

Zurück zur Übersicht

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2017.pdf
https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/Galledia_Richtlinien_Farbmanagement_de-DE.pdf
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Postaltaxen pro 1 000 Ex.
bis 25g 14.–
25 - 50g 28.–
50 - 75g 42.–

Konditionen
Beraterkommission 10 %

Rabatt Beilagen, Beihefter und Aufkleber sind nicht abschlussrabattberechtigt. Nur Beraterkomission.

Beilagenanlieferung Bitte beachten Sie die Richtlinien zur Beilagenanlieferung der Galledia.

Produktion Wir sind Ihr kompetenter Partner für die Produktion  von Printbeilagen. Eine Produktion Ihrer Beilagen vor 
Ort bedeutet für Sie einen tieferen Administrationsaufwand und keine Transportkosten. Ausserdem profitie-
ren Sie von unserem langjährigen Erfahrungsschatz in der Erzeu gung hochwertiger Printprodukte.  
Kontaktieren Sie uns für ein unverbindliches Angebot unter bauingenieur@fachmedien.ch.

Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Cover

C
o

ve
r

Cover

Umhefter 
ganzseitig

Beihefter 
Heftmitte

lose Beilage 
eingesteckt

Aufkleber 
Cover

lose Beilage 
aufgelegt

Aufkleber 
Innenseite

Beilagen / Beihefter – Tarife und Formate in CHF zuzüglich MwSt.
Anzuliefernde Auflage: 5 500 Exemplare

Zurück zur Übersicht

Beilagen Format min. 105 ×148 mm / Format max.¹ 200 × 297 mm
lose eingesteckt pro 1000 Ex. Verrechnete Total²

Werbewert Tech. Kosten Total Auflage Preis
bis 25 g 400.– 45.– 445.– 5 500 2 448.–
bis 50 g 430.– 45.– 475.– 5 500 2 613.–
bis 75 g 460.– 45.– 505.– 5 500 2 778.–

lose aufgelegt pro 1000 Ex. Verrechnete Total²
Werbewert Tech. Kosten Total Auflage Preis

bis 25 g 400.– 45.– 445.– 5 500 2 448.–
bis 50 g 430.– 45.– 475.– 5 500 2 613.–
bis 75 g 460.– 45.– 505.– 5 500 2 778.–

Beihefter Format min. 105 ×148 mm / Format max.¹ 200 × 297 mm
Heftmitte pro 1000 Ex. Verrechnete Total²

Werbewert Tech. Kosten Total Auflage Preis
bis 25 g 400.– 40.– 440.– 5 500 2 420.–
bis 50 g 430.– 40.– 470.– 5 500 2 585.–
bis 75 g 460.– 40.– 500.– 5 500 2 750.–

Umhefter
ganzseitig Format¹ Preis
4× 1/1 Seite je 210 × 297 mm 11 300.–

Aufkleber Format auf Anfrage
Cover pro 1000 Ex. Verrechnete Zwischen Total²

Werbewert Tech. Kosten Total Auflage Total Preis
250.– 130.– 380.– 5 500 2 090.–

Trägerseite 6 300.– 8 390.–

Innenseite 200.– 130.– 330.– 5 500 1 815.–
Trägerseite 3 850.– 5 665.–

¹ randabfallend plus 3 mm Beschnitt rundum
² Total Preis zuzüglich Postaltaxen

Weitere Spezialformate auf Anfrage
Beilagen / Beihefter über 75 g auf Anfrage

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/Checkliste_Beilagenanlieferung_Galledia.pdf
https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2017.pdf
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Online-Angebot – fachbau.ch
Die Online-Kommunikationsplattform fachbau.ch richtet sich an Fachplaner, 
technische Büros, Hersteller, Händler, Installationsunternehmen, Immo-
bilienverwaltungen und Facility-Manager, Architekten, General- und 
Totalunternehmen sowie Ämter und Behörden.
Auf fachbau.ch sind die drei Webseiten «die baustellen», «intelligent bauen» 
und «der bauingenieur» unter einem Dach vereint und generieren viel 
Fachpublikum. 

Dateigrösse max. 150 kB
Dateiformate jpg, png, gif, Rich Media, HTML5, Redirect 

Textanzeige: nur jpg, png, gif 
Video: auf Anfrage

 HTML5: Bitte beachten Sie die Spezifikationen auf unserer 
Website. Link immer separat schicken.

Anzahl max. 3 Banner rotierend
Laufzeiten 1 Monat

Werbeform Format
in Pixel

Preis
Monat

1   Leaderboard Top 728 × 90 750.–

2   Billboard Top 970 × 250 750.–

3   Wideboard Top 994 × 250 800.–

4   Leaderboard Second 728 × 90 700.–

5   Billboard Second 970 × 250 700.–

6   Wideboard Second 994 × 250 700.–

7   Wide Skyscraper 160 × 600 650.–

8   Halfpage Ad 300 × 600 650.–

9   Medium Rectangle 300 × 250 650.–

10 Textanzeige 900.–
Headline 130 Zeichen inkl. Leerzeichen 490.–*
Bild 600 × 400 , max. 40 kB
Link

1-9 Video (gemäss den neuen Werbemittelspezifikationen)
Wideboard, Halfpage Ad oder Medium Rectangle 880.–

450.–*

Advertorial (Online-Publireportage) 1 350.–

Headline 45 Zeichen, inkl. Leerzeichen
Lead 200 Zeichen, inkl. Leerzeichen
Grundtext 2500-3000 Zeichen, inkl. Leerz.
Bilder 2-4, max. 3000 × 3000 px, 1MB/Bild
Links Ziel-URL angeben
Ein Korrekturlauf ist im Preis inbegriffen.

www.fachbau.ch

fachbau.ch

1, 2, 3

10

7, 8

4, 5, 6

9

Besucherzahlen

Page views 3 600

Visits 2 240

Unique visitors 1 770
Monatliche Durchschnittszahlen, Mai - Juli 2023
Quelle: Google Analytics

Zurück zur Übersicht

*Preis für 14 Tage. Preise pro Jahr auf Anfrage.

Alle Preise in CHF zuzügl. MwSt. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/adition_html5_spezifikationen_20_04_2020.pdf
https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2017.pdf
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Newsletter – der bauingenieur

Werbeform Format 1 Ausgabe 5 Ausgaben 10 Ausgaben

1 Leaderboard 728 × 90 px 1 050.– 4 725.– 8 400.–

2 Billboard 970 × 250 px 1 150.– 5 175.– 9 200.–

3 Wideboard 994 × 250 px 950.– 4 225.– 7 400.–

4 Textanzeige klein 1 150.– 5 175.– 9 200.–
Titel 30 Zeichen, inkl. Leerzeichen
Lead 250 Zeichen, inkl. Leerzeichen
Bild quadratisch, min. 600 × 600 px

5 Textanzeige gross 1 250.– 5 675.– 9 700.–

Titel 50 Zeichen, inkl. Leerzeichen
Lead 600 Zeichen, inkl. Leerzeichen
Bild quadratisch, min. 600 × 600 px

Im Newsletter platzieren Sie Ihre Werbebotschaft im Umfeld von News  
aus der Branche, interessanten Artikeln der Redaktion und Eventtipps.
Erscheint 14-täglich, donnerstags, und erreicht 10 000 Empfänger.  
(Stand September 2023)
 

Dateigrösse max. 80 kB
Dateiformate jpg, png, gif 1

1

2, 3

4, 5

Erscheinungstermine 2024  
11.1. / 25.1./ 8.2. / 22.2. / 7.3./ 21.3. / 4.4. / 18.4. / 2.5. / 16.5. / 30.5. / 27.6. / 
11.7. / 25.7. / 8.8. / 22.8. / 5.9. / 19.9. / 3.10. / 17.10./ 31.10. / 14.11. / 28.11. / 
12.12.

Empfänger  
Newsletter-Abonnenten  10 000
Öffnungsrate  30 - 35 %

Zurück zur Übersicht

Alle Preise in CHF zuzügl. MwSt. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2017.pdf


Kontakt

Wir sichern Ihnen  
die besten Werbeplätze.

Leitung Medienberatung 
Pierre Moser
T +41 58 344 98 25 
pierre.moser@fachmedien.ch

Chefredaktor 
Werner Müller
T +41 58 344 98 26 
redaktion-wm@bluewin.ch

Sachbearbeitung 
Uschi Imhof
T +41 58 344 98 63 
bauingenieur@fachmedien.ch

Verlagsmanager 
Guido Käppeli
T +41 58 344 98 49 
guido.kaeppeli@galledia.ch

Galledia Fachmedien AG
Baslerstrasse 60, CH-8048 Zürich

Telefon +41 58 344 98 98, E-Mail: galledia@galledia.ch 
www.fachmedien.ch


